
Gegründet 1865.

Jahrgang.

Warme Kleidung für kalte Witterung
von garantirter Qualität.

Al>ir haben in Kleiderstoffen Alles, was ein Mann, Jüngling oder Knabe bedarf
Ä) zum Anzug, und jede» Stück und Qualität ist vollständig repräfentirt.

Wenn dieikteidung nicht Zufriedenheit giebt beim Tragen, so geben wir das Geld

zurück.oder tauschen die Waare auS. WaS kann man mehr verlangen?

Nslvkes nnv WriMn»
Zuverlässige Klrider-Hjndlrr und Ausjliffirer,

Ro. 228 Lacka. Ave., Scranton. Pa.
E» wird deutfck gesprochen.

Eine Sache von Interesse
für Sie, werthe Damen, für uns ebensowohl, daß Sie uni so oft als möglich be>
suchen, ebenso eine große Erfparniß. Diese Woche zeigen wir eine große Verfchie.
denheit in Farben und Mustern von

Ganz seidenen Kleiderbesätzen,
Gerade direkt von den Importeuren bezogen. Sie werden gewöhnlich für 10 bis IS
Cent» die Yard verkauft, unser Preis ist 4 Cent« )>ie Aard. Unser Vorrath ist
groß, aber zu diesen Preisen geht er rasch ab. .

Kleiderspih.n, l jAard 4c Nadelhalter, S Papiere Nadeln u. s. t» 4c
Kleiderhalter, l Dutzend 4c Zahnbürsten 4c
Kleiderknijofe, Stahl oeer Elfenbein, Duh,,, 4c Große Au««ahl Taschentücher für Damen u.

Hakn und Oehsen, 2 «arten 4c Herren, alle Farben und Muster, da« beste
«leidneinfaffun«. lRoll. 4c wa« wir I- hatten.,« nur «c
«inb-nb. 2 R«ll.a? 4c Tleveland N°,i,.»biichn_ 4c
«est. leinene Torchoa Spitzen, t Zjarb 4c Clev.land.«b,.ich-n......... 4c

tlastische« Strumpfband, t Sard,. 4c Vorsteck-Buchstabennadeln 4c
t Spule 4c Petroleum Aeleeflasche 4c

Viatbauder 4c Nachgemachte Frucht 4c
»ga,6nbpft"l2 Dutzend 4c Nachgemachte Weingläfn. 4c
M»-krdüie. 2 für 4c Bcrsilberle Basen 4e
Kl..den>..,ieruna. l «ard 4c Kniff Sigaretten. Kistchea. 4c
«anc, «ragni-Ruching 4c Äeschichtenbucher 4c

«lastische« «orsetband» 4c Rahmastbinen-Oel 4c
Do»»«.Bö.s-n »c »°°d « Kölnisch Wasser '. 4c

«»rhängnadeln. t Dutzend 4c Shecker« und Br-tt ... 4c
Nickel HaarkräuSler 4r Quittung- oder Noch.nbuchtt 4c

Stablkämm. 4c Gror. dick. Table!« 4c
Rohe Hornkämwe 4- Schuhwichse für Damen 4c
Stricknadeln, b Stück 4c

M nslk-Noten (LUWi' Kli/siL)

h-he» »ir ein. groß. Au««ah> und stet« nur di« populärsten Lieder. Die Bozen sind »»«. Groß,
und die Roten deutlich lesbar, Sie kosten nur 4 Cent« da« Stuck per Post 6 «ent«. Wir kön-
nen a» die Lied« hier nicht anführen, sendet daher sür unsern Katalog, der kostenfrei ist.

Sur groS» Waaren etc. besucht unsrre untere Abtheilung.

4 Cents Store,
31« Lackawanna Pvenue, SRO.

Offen Abends. "W»

C. Luther, Wyoming Avenue.

- Mit jeder Expreß treffen neue Sendungen ein von feinem

Geschmeide, Silberwaaren, Taschen- und Wand-
uhren, Diamanten,

Gtöeke und Schirme mit Goldgriffen, Operngläser,
und überhaupt all. Waar.n, bi. in' .Inn» Juweliergeschäft,

erster Klaffe gefunden «erden.

Wir laden da» Pudlikum ergebenst ein, unsern prachtvollen Waarenvorrath anzusehen, und

«an »d» di. Preis, dirs.« Zahr s.hr ni.drig finden.

C. Luther, t«7 Wyoming Avenne.

Dr Wehls«.

Deutscher Arzt.
N,. 322 M«lierry St., zwifche»

Penn und Wyoming AveipieS.

Ofstee Stunden - Von w Uhr Bormittag« bi«
» Uhr Nachmittag».

Dr. G. E. Roos.
t» De»t!chla«b »HProb»rier Arzt.

Ofstee und Wohnung,

Adam» Avenue, direkt dem »ourthau»
gegenüber.

Sprechstunden' bi» » Uhr Morgen», »2
»4 »achmitlag«. j«-S «bend».

lelephon No SISS.

Dr. G. Edgar Dran,
«p,,ialarzt sür

Augen-, Nasen-, Ohren-
nnb HalAletden,

Hat in Deutschland und Oesterreich studirt
und spricht Deutsch,

Ofstee» »0» sO»c« Straße.
Sprechstunden: g-l2 Morgen». 2?S Siachm

Dr. Friedrich W. Lange,
Deutscher Arzt.

429 Lackawanna Ave.» Zweiter Stock.

Ofstee Stunden! 9-lt Vormittag«, 2.M
?«.ZV Rachmittag« und 7?9 Abend«,

t.l.phon No. »252

Dr. I. W. King,
Ro. 455 vlrch Straße,

nah» Cedar Avenue.

Offie eil und en: Morgen» bi» », Nach
«ittag» bi» S SV Abend» nach 7 »0,

leievhon töSS,

DM- Spricht deutsch und englisch.

WilkeSbarre Stackrtebtea.

WilkeSbarre verzeichnet, für den
Monat November 65 Todesfälle.

Frau Christina Scheuren erlag am
Dienst»g Abend im Alter von 84 Jahren
der Pneumonia.

Durch einen Sturz die CourthauS
Treppe hinab verletzte sich County Audi-
tor Rimer am Dienstag Abend sehr schwer.

Ex-Gouv. Henry M. Hoyt geht
langsam seinem Ende zu und kann nicht
mehr genesen.

Ein Feuer in der Sonntag Nacht
zerstörte das Wohnhaus der Wittwe Da-
ley in Georgetown.

?Der Tödtung schuldig" lautete
letzte Woche der Wahrspruch der Ge-
schworenen gegen Carmel Tucco von
Hazleton, welcher im vergangenen Juli
den Andrew Unko ermordete.

Carmel Tucci, der Tödtung von
Andrew Unko überführt, wurde am Mon-
tag von Richter Woodward in <6OO
Strafe und 7 Jahre und 6 Monate
Zuchthaus verurtheilt. ,

Das Feuer in der Honeybrook Ze»
che, welches num unterdrückt wähnte, ist
von Neuem ausgebrochen. Arbeiter ge-
trauen sich nicht in das Innere der Wer-
ke. da man einen völligen Zusammensturz
befürchtet.

Der Engländer Joshua Pollack,
54 Jahre alt, wurde am Donnerstag
Abend auf einer Trestling im nördlichen
Stadttheile von einem elektrischen Bahn-
wagen überfahren, und bis zur Unkennt-
lichkeit verstümmelt.

Die große Scheune von Jakob Ko-
cher zu Hunlock's wurde letzten Sonntag
Morgen durch Feuer zerstört, mitsammt
drei Pferden, Heu, Getreide und Acker-
geräthen. Der Verlust ist Z2500 und
das Feuer war jedenfalls ein Akt von
Brandstiftern.

Die alten Freunde Thos. Williams
und Edward JenkinS geriethen am Frei-
tag Morgen während eines Kartenspieles
zu Miners Mills in Streit und JenkinS
brachte dem Williams eine gefährliche
Schußwunde in die linke Brust bei. Die
Wunde ist gefährlich, aber nicht unbe-
dingt tödtlich.

Austin GibbonS von Mill Cr««k,
ein Arbeiter an der WilkeSbarre Last-
ern Bahn, war am Freitag so unvorsich-
tig, Dynamitstangen in heißer Asche aus-
zuihauen, anstatt in heißem Waffer.
Eine der Stangen explodirte, während er
sie in den Händen hielt, und beide Hände
wurden so zerfetzt, daß sie amputirt wer-
den mußten. Der Verunglückte ha« ein«
zahlreiche Familie.

Helene Roberls, eines der hübsche-
sten Mädchen der Stadt, die seit zwei
Jahren in der Coal Exchange ein Putz-
waarengeschäft betrieb, das am 2. Nov.
vom Scheriff geschloffen wurde, starb am
Freitag infolge einer kriminellen Opera-
tion, die am Montag zuvor an ihr vor-
genommen wurde. Obschon daS Mäd-
chen wußte, daß sie dem Tode verfallen,
hat sie weder den Namen ihres Verfüh-
rers, noch des Arztes verrathen, der sie
behandelte.

John Fischer von AMey, welcher
angeklagt war, den John Washington
von der gleichen Ortschaft getödtet zu
haben, ist von den Geschworenen am
Samstag nach zweistündiger Berathung
freigesprochen worden. Man hätte auch
an der Gerechtigkeit verzweifeln muffen,
wenn es anders gewesen wäre. Wash-
ington drang am 19. Juni in der Abwe-
senheit von Fischer in dessen HauS und
machte einen kriminellen Angriff auf Frau
Fischer. Als Fischer heimkehrte, griff
ihn Washington mit einer Axt an und
brach ihm vier Rippen. Trotz der schweren
Verwundung suchte Fischer den Schweine-
hund zu züchtigen, doch gelang demselben
die Flucht. Am Abend fing Washington
nochmals Streit mit Fischer an und der
letztere erschoß ihn in Selbstvertheidi-
gung. Anstatt einem Prozeß, hätte Fi-
scher eine öffentliche Belohnung verdient.

»itt«toii.
Christoph Schmidt, einer der älte-

sten Bewohner »on Smithville, starb in
der Donnerstag Nacht an Altersschwäche.

Nahe PateSville traf am Montag
Abend ein D. ck H. Zug «inen Slowacken
am Bahngeleise und verstümmelte ihn in
furchtbarer Weise.

Durch eine Erdsenkung über dem
Valley Schacht zu Smithville am Mitt-
woch Morgen wurde das HauS von Mar»
tin Ruane auf ein Ende gestellt und die
.Familie entging mit Noth schweren Ver-
letzungen ; das Feuer infolge des umge-
stürzten OfenS löschten die Nachbarn.

DaS Marktgeschäft von Harveh
Moore an Luzerne Avenue gerieth am
Dienstag, und das Kyte Gebäude an Ex-
eter Avenue am Mittwoch in Brand. In
beiden Fällen ward das Feuer durch die
prompte Hülfe von Nachbarn gelöscht,

großen Schüben verursacht zu haben.
IM.Bestellt das ?Wochenblatt" ?eS

enthält alle Nachrichten?<S jährlich.

»M. Was wäre Weihnachten ohne den
Adam Molchmann? Gar nichts! Denn
man wäre dann gezwungen, für feine
Pfeifen, Cigarrenspitzcn and ähnliche
Raucherutensilien sonstwohin zu senden.
DaS ist aber glücklicherweise nicht nöthig,
denn Motchmann führt an der Ecke von
Lackawanna und Washington Avenues
ein volles Lager von deutschen und tür-
kischen Pfeifen, feinste Cigarrenspitzen,
Tabaksbeutel, EtuiS und sonst Alles,
was das Herz eines Rauchers erfreut und
ihm als Geschenk angenehm ist. Ebenso,
die besten Rauchtabake, Schnupftabake,
Cigarren, u. f. w. Vergeht daher nicht
Motchmann'S Ecke, SOI Lacka. Avenue.

Nach einer Ljstündigen, ziemlich
lebhaften Sitzung am Samstag Abend
entschied das demokratische Stadt Comite
sich dahin, den Convent zur Nomination
von städtischen Kandidaten am Dienstag,
den 13. Dezember, abzuhalten, und sollen
die Vorwahlen für Delegaten am Sam-
stag vorher stattfinden.

ES wird berichtet, daß da» Elmira
?Telegram" in Bälde eine spezielle Aus-
gab« für Scranton herstellen wird, von
welcher acht Seiten hier gesetzt werden
sollen; die anderen acht Seiten werden in
Elmira fertig gemacht. DaS Unterneh-
men scheint in Verbindung mit der hiesi-
gen ?Tribune" zu stehen.

Am Freitag ist die Gürtelbahn in Phi-
ladelphia thatsächlich eröffnet worden, d.
h. die Geleise derselben wurden für den
Verkehr sämmtlicher dort einmündenden
Bahnen, der Pennsylvania, der Reading
und der Baltimore Ohio Bahn, freige-
geben. Diese für den Handel so überaus
wichtige Eröffnung vollzog sich dadurch,
daß «ine Lokomotive der Pennsylvania
Eisenbahn mehrn« CarS voll Kaufmanns«
güter nach dem der Reading Bahn ge-
hörenden Pier «o. 35 brachte, wo diese
Güter in das Schiff ?Wm. H. Starbuck''
von der zwischen Philad'a. und San
Francisco fahrenden Merchant Linie ver-
laden wurden. Die CarS wurden direkt
an die Seite des Schige« geschoben und
die Frachtstücke wurden ohne Schwierig-
keiten in den Ladungsraum des Schiffe

Aber nicht der genannte Pier
der Reading Bahn allein wird daSPrivi-
leg der direkten Verbindung mit der Gür-
telbahn haben. Bereits sind in nächster
Nähe andere PierS der Reading Bahn
mit der Gürtelbahn durch Weichen ver-
bunden worden. Auch hat die Reading
Bahn gestattet, daß Pennsylvania-Fracht»
car« auf ihre Piers gebracht werden und
umgekehrt?kurzum den drei großen dort
einmündenden Bahnen stehen jetzt die
Pier« entlang der ganzen Flußfront offen,
um ihre aus dem Innern eintreffende
Fracht zu den dort ankernden Schiffer
schaffen zu können.

Hrrimton Wockrnblalt,
Scranton, Pa.. den S. Dezember 18SS.

Deutsch« Briefliste.
Krau Wm, Baker, John Boach,
George Brammer, Mike Ennerman,

Krank Kieffer, Frl. Gusie Kieffer,
llbarle« Rose, John Sniait,

vo» »er Südseite.
Der Damm bei No. S soll mit einer

fünf Zoll dicken Eiskruste bedeckt sein.
»S» Leset das ?Wochenblatt" regel-

mäßig ; eS kostet nur <2 00.
Der Scranton Athletic Club ist nach

der Germania Halle umgezogen, wo er
mehr zusagende Quartiere hat.

Aldermann Robling kopulirt- letzten
Samstag Abend Herrn Mathias Hoff-
meister mit Frl. Elisabeth Jungel.

Contraktor Julius Mayer begann am
Dienstag die Arbeit der Vergrößerung
an dem Kesselräume der Harvey Seiden-
fabrik. um für das Aufstellen einer weite-
ren Dampfmaschine Raum zu machen.

Am Donnerstag fiel Frank Gilmore,
Sohn des Hugh Gilmore von No. 5. v?n

einem Wagen und am Freitag Abend um
S Uhr erlag derselbe seinen Verletzungen
im Hospitale.

Goldene und silberne Uhren taufe
ich in solch großen Quantitäten direkt von
den Fabrikanten ein, daß ich den Käufern
die Profite des Zwischenhändlers ersparen
kann. E. Schimpfs, Juwelier.

Frau Philip Rofar von ProSpect Ave-
nue, die kürzlich drei Kinder durch den
Typhus verlor, liegt nun selbst an der
gleichen Krankheit lebensgefährlich dar»
nieder.

Frau Elisabeth Engel, die Mutter von
Frau Charles Heusner von Cedar Ave,,
starb am Sonntag Vormittag 9 Uhr im
Alter von 86 Jahren. Ihr Gatte ging
ihr vor einigen Jahren im Tode voraus.
DaS Begräbniß fand am Dienstag unter
zahlreicher Betheiligung statt.

Frau Anna Mehren von ProSpect
Avenue starb am Freitag in der Frühe
nach einer Krankheit von zwei Monaten.
Die Verstorbene war etwa 39 Jahre alt
und hinterläßt einen Gatten und drei
Kinder. Die Beerdigung fand am Sonn-
tag von der St. Marien Kirche nach dem
Friedhofe in der 20. Ward statt. '

Catharine, die Ehefrau deS Bauschrei,
ners TituS Haak von Crown Avenue,
starb Freitag Abend nach einmonatlicher
Krankheit infolge eines Herzleidens. Sie
war 44 Jahre alt und hinterläßt ihrem
Batten fünf Kinder. Am Montag Nach-
mittag wurde die Verstorbene im Pitts-
ton Avenue Friedhof- zur Ruhe beigesetzt.

Unter dem Namen ?Anthracite" wurde
in der Germania Halle dahier am Sonn-
tag eine neue Knights of Pythias Loge
gegründet, welcher sich 48 Personen an-
schloffen. Eine weitere Versammlung
soll nächsten Sonntag am gleichen Orte
abgehalten und die Loge vielleicht w drei
Wochen in Frühan's Halle installirt
werden.

Ueber die Verletzung des 16jährigen
Willie Fritsch von 819 Cedar Avenue
haben wir seiner Zeit berichtet, als er in
der Finch Gießerei von einem Kessel ab-
rutschte, wobei ein Haken ihm eine Ver-
letzung an der Wange beibrachte. Die
Wunde heilte gut, aber Fritsch erkältete
sich am Mittwoch Abend, bekam ein Fie-
ber und sank rasch dahin ; sein Tod er-
folgte am Freitag Morgen halb 10 Uhr.
Der junge Mann gehörte dem Jugend-
verein der Hickory Straße Presbykenschen
Kirche an, und wurde am Sonntag im

Pittston Avenue Friedhofe beigesetzt.
Die regelmäßige Singstunde der Scran.

ton Sängerrunde am Sonntag Abend
verwandelte sich in eine Zusammenkunft
von größerer Bedeutung, indem zu der-
selben das Festcomite für das Wilkesbarrc
Sängerfest erschienen war. Am IS.
Nov. sollten nemlich die offiziellenZusagen
zur Betheiligung am Feste in WilkeS-
barre eingetroffen sein, aber von Scran-
ton war kein Lebenszeichen gekommen,
und aus diesem Grunde entschloß sich das
Comite, der Sache aus dem Grunde zu
gehen. Auf der Südseite hatte man
Wind von dieser Absicht bekommen und
die Damen-Section der Sängerrunde
war zur Stelle und bewirthete die Gäste
mit einem Lunche, während die Herren
der Schöpfung das nöthige Naß besorg-
ten. Präsident Tisch erklärte dann den
Zweck deS Besuches und ermahnte zum
festen Zusammenhalt und zur regen Vor-
bereitung für und Betheiligung an dem
Feste. Herr LenteS erwiderte namens
der Sängerrunde und erklärte, daß die-
selbe vollzählig und mit 30?32 aktiven
Sängern sich am Feste betheiligen, auch
sonst von dem Vereine Alles geschehen
würde, um daS in Wilkesbarre abzuhal-
tende Sängerfest zu einem glanzvollen zu
gestatten. Die Gesellschaf, war ein«
überaus hiitrre und blieb bis Mitternacht
beisammen.

Die Kirchweih« deS Bayerischen Unterst
Vereins am Donnerstag nahm einen recht
lebhaften Verlaus. Nachmittags war
der Besuch nicht sebr stark, aber gegen
Abend kamen die Gäste in hellen Haufen,
thaten sich an den Speisen gütlich und
amüsirten sich sonst bestens. Zu bedauern
war, daß die Speisen bei weitem nicht
ausreichten und man leicht das doppelte
Quantum hätte absetzen können. Lobende
Erwähnung verdienen auch die Mitwir-
kenden an dem Theaterstück ?Schlafrock
und Uniform", denn trotzdem die meisten
zum ersten Male aus den Brettern waren,
konnte das Spiel kaum besser sein. Prof.
I. Guth'S Orchester that seine volle
Schuldigkeit und trug wesentlich zum Ge-
lingen deS Ganzen mit bei. Die 20
leeren Viertelchen legten für den Durst
der Bayern ein beredtes Zeugniß ab.

IS" Im Schuhstor« von G«br. Fisch
an Cedarstr. find«t man di« b«st« Waar».

Dr.C.L.THourat.
DeuWer Zahnarz!,

Ecke Washington und Linden Straße.
Sitzt verbesserte künstliche Zähne

mit Bausche« ein, um Runzeln zu ent.
fernen und den Wangen die Rundung und da«
frische Aussehen zu erhalten. Rechnet nichts für
Ausziehen mit Ga», wenn Zähne bestellt «er-
den; temporäre Gebisse geliefert; Zähne repa-
rirt unb reniodellirt; meine niedrigen Preise
üderraschen Alle z Gold, und andere Füllungen
eine Spezialität.

Dr. <l. L. T h o ur a t.

G h a S. D. Nenffer.
528 Lackawanna Avenue 528

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
und überhaupt alle inda« Geschäft

gehörenden Waaren.
Beste deutsche und andere Wolle in allen Karben

Wollenwaaren Arbeit»kleider, Schirme, etc

Daniel G. Gelbert,

Apotheker und Chemiker,
402 S. Washington Avenue

itcke River Straße.

Dem «»fertigen von Rezepten bei Tag und
Nacht besondere «ufmerlsamkeit gewidmet.

Reinste Arzneimittel und Patent-Medizinenso billigwie sonstwo, Telephone No, 74.

Hermann Osthans,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer 51, Commonwealthgebäude,

pat in Deutschland studirt und spricht Deutsch.

«. «. Warb. E>. «> »»">-

Sc SO««,

Rechts - Anwälte,
Office, 429 Lackawanna Ave.

R. A. Aimmerman,
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyo-mg Ave.

Officestunden den ganzen Tag.
Kollektionen pünktlich besorgt.

Zenke's Hotel,
215 Penn Ave., Srraut««. Pa.

ltinem verehrten deutschen Pudlikum em-
pfehle ich mein Hotel besten». Die bisten
importirten und einheimischen Biere und an

Rhein-, Mosel- und Ungarweine
E» zeichnet «chtungtvolli

«lb»rt genke.

Neueste

Muster
von

Putzwaaml
jeder Art.

Reichste Auswahl
von

Damen-Zacken,
V«pe».

wie auch

Kleiderstoffe,
(VKKBB C00V8.)

Unterkleider.
Tuche u. Wetßzeuge.

0

Hn Bezug aus Qualität lur Waaren lassen
wir un» von Niemand übertreffen und in

den Preisquotirung.n kann »nt Niemand un»

Aeltester deutscher Eaenvaarr«-
lade« i« der Stadt Srra«to«.

Walter's.
Sto. tS» Wvowing Avenue,

in der Goal Exchange.

Hvde Varker Stoti,««.

In fast allen Familien auf der
ganzen Welt wird St. Jakobs Oel für
das beste Schmerzensheilmittel gehalten.
Es heilt schnell und sicher.

«S" Große Auswahl von Silberwaa-
ren, Statuetten, geschliffen« Glaswaaren,
echte Chinawaaren, zum praktischen Ge-
brauche und zur Zierde. Als Geschenke
sind diese besonders empfehlenswerth,
E. Schimpfs, Juwelier. 4ö

Herr Peter I. Miller von No. 816
Hamptonstraße starb am Dienstag Mor-
gen gegen 11 Uhr im Alter von 57 Jah-ren ; er ward am Donnerstag zuvor von
einem Schlaganfalle betroffen und war
seitdem ohne Bewußtsein. Er hinterläßt
eine Frau und sechs Kinder.

Die Scranton Traction Companie
macht gute Fortschritte an der Ausdehn-
ung ihrer Luzerne Straße Linie und ge-
denkt dieselbe am 10. Dezbr. dem Betrieb
übergeben zu können. Sie wird bis zur
22. Straße führen und eröffnet dem Ver-
kehr eine dichtbesiedelte Gegend.

In der Scheuer von Frau L. H.
Gibbs, hinter der Star Apotheke an
Main Avenue, brach am Donnerstag
Abend 5 Uhr ein Feuer aus, welches den
Bau fast gänzlich zerstörte, ehe es gelöscht
werden konnte. Dr. I. M. Williams
benutzte die Scheuer und dieselbe enthielt
etwa drei Tonnen Heu.

Frau Caroline Künstle, eine ehe-
mals wohlbekannte Bewohnerin der West-
seite, starb am Montag im Alter von
etw» 65 Jahren in der Waifenheimath
an Adams Avenue, wo sie sich seit meh-
reren Jahren befand. DaS Begräbniß
fand am Mittwoch Nachmittag nach dem
Washington Avenue Friedhofe statt.

Wir haben einen so immensen
Vorrath von Waaren jeder Art, tvelche
während der bevorstehenden Feiertage
verkauft werden müssen, daß Preise
gar keine Rolle spielen. Es ist profita-
bler sür uns, zum Kostenpreise zu verkau-
fen, als die Waaren lange auf Lager zu
halten. Benutzt die Gelegenheit.

E. Schimpff, Juwelier.
Wenn ein Collektor nicht nach den

Zahltagen kommen soll, so bleibt es uns
ein Räthsel, um welche Zeit ihn die He?- ,
ren Kunden wünschen. Da sie vor den
Zahltagen ebenfalls kein Geld haben, so
liegt der Verdacht nahe, daß sie ihn gar
nicht zu sehen wünschen. Das ist jeden-
falls angenehm für di» Pumpenden, aber
nicht für denjenigen, der pumpen muß
und der Rechtschaffenheit seiper Kunden
vertraut. Ein solches Verfahren ist über
alle Begriffe lotterhaft, wenn man den
Leuten ein Jahr und länger Frist gege-
ben hat.

DaS Tbal abwärt«.

Zu Minooka starb am Dienstag
Herr Edward Fassold im Alter von 41
Jahren. Fassold war seit seiner Kind-
heit «n Bewohner von Minooka und hin-
terläßt eine Frau und drei Kinder. Das
Begräbniß findet Freitag Nachmittag im
Pittston Avenue Friedhofe statt.

Die Hotel Lizens von Maggie
Schmidt von Old Forgeist am Montag
an Wallace Ormston übertragen worden.

Durch eine Gasexplosion im No. 9
Schach» zu Avoca wurde am Samstag
George Allen nicht unerheblich verletzt.

Der Juwelier Peter Luxemberger
in Avoca zieht am 6, Dezember nach dem
Geschästslokale der Frau Dunn an Main
Straße um. '

Der wahrscheinlich von Nanticoke
stammende Charles Danielson ward am
Montag Morgen an dem D. L. t W.
Geleise bei Duryea überfahren und ge-
tödtet.

Ueber der Lancliffe Grube zu Avoca
hat eine Erdsenkung stattgesunden, die
sich auf mehrere Acker erstreckt und von
2 6 Fuß tief ist. Brown's Patch ist
die davon betroffene Gegend.

Das Wirthshaus und Wohnung
von Frank Mettnich zu Duryea wurden
am Mittwoch Morgen durch Feuer zer»
stört, auch vieles vom Hausgeräthe. Der
Verlust wird sich auf >l5OO belaufen.

Taylor'.? Die D. L. kW. Co. hat
endlich dv Steintreppe von ihrem Bahn-
hofe nach dieser Ortschaft »vlhdiirfliq
repariren lassen, und jetzt seblt nur noch
ein starkes Geländer daran.

Die Holden Grube wird noch immer
mit Wasser überschwemmt, man glaubt
jedoch, daß das Feuer jetzt gedämpft ist.

Dem Polen Lunwig Batogowieski
brach am Mittwoch ein Kohlenfall in der
Greenwood Grube daS Genick und Rück-
grat.

Ein Pole und ein Deutscher trugen
am Montag in der Jermyn No. 2 Grube
Vert«tzung«n davon.

DaS Wohnhaus von Harveyßeagle
an der Sibley brannte am Dienstag
Abend nieder, und das Feuer entstand
durch das Umstürzen und Explodiren einer
K«rosinlamp«. Ein kleines Kind der
Familie Eugen Beagle wurde dabei so
schlimm verbrannt, daß eS am Mittwoch
starb.

Wann» Eount«.
Wayne County jubelt über seinen

Schnee, der stellenweise 14 Zoll tief sein
soll.

An Frau Adam Theobald von Ho-
neSdale wurde am Montag eine glückliche
Operation wegen eines Bruchleidens auS-

! geführt.
Der Lackawaxen Fluß ist bei Ho-

nesdale zugesroten und das Schlittschuh-
lausen darauf lebhaft. Auch der Kanal
war mit einer Eiskruste bedeckt, aber die
Bootleute brachen dieselbe, um vor Ein-
tritt eines noch härteren Frostes ihren
Bestimmungsort zu erreichen.
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Der urfidele Kahlkops.

Mel.i Ich bin ein Preuße ic, I
Ich bin ein Kahlkopf! Kennt Ihr meine Platt« <

Sie ist gebahnet wie der Turner Tanzldlal;
Nicht falsch bedeckt, nicht tapezirtlmit Watte
Mit einem Worte, sie ist ?glatt wie n Aal"

Und alle schöne grauen '

Gestehen im Vertrauen:
?Der «ürd'ge Herr gefällt mir ungemein!"

Ich bin ein Kahlkopf will ein Kahlkopf sei« !
Und bin ich auch sehr stark entoliißt von ,de»
Vom Halse abwärts hiille ich mich ein;
Oft hör ich mich von jungen Damen lobe»:
?Der Plattlnberger geht doch immer fein!"
Und muß ich endlich mit der Sprach'herau«,
E« ist da« .Bell «iothiug Hous«',
Giebt Jetermann-ob dichtbehaart, oh kahl
Zu billigsten Preisen allemal!

«niehosen, dauerhafte Waare, 2Sc, ZSc, Svc.
«Inderanzüge, 4?14 lihre, <!, W.SO, DL.

Moderne Beinkleider sür Männer
reduziit von tzs zu tz3.75.

Lei! OlotkiiiK kons«,
23« Lackawanna Avenue,

Schild zur goldenen Glocke.

Ttablirt IBSS.

Wechsel, Passage

geuer Vttsichtttlngs Geschäft,

Wm. K. Kiesel.
No. SIS Lackawanna Avenue,

Germania
Lebensverstcher««gS - Geseksch«st

«on Stew Bork. .

A. Eonrad Sl Sohn, Scranton «ge-ten

Feuer- und Unfälle-Versicherung
in den bewährtesten Sesellschasten,.n>ie».

der ?Merchant»" von Sieivark, «, I.'
Alle un« anvertrauten Geschäfte werden,e.

ivissenhaft und rasch erledigt.
A. Eonrad Li Gohn,

Lackawa»«« Karbe« Katrit,
424 Sprue« Straße, nahe Washington «venue.

Atlantic Paint, Ready Mixed,
(Streichfertige Farben.)

Gute, dauerhafte Waaren; billige Preise,

Tha». Zang. g. Aap««P»r

Zang S 5 Co.,
Dampf Bottling Werke,

ISI Penn Avenue.

Ale, trab Apple Eider.
Lagerbier und Porler in Flaschen für den

Hausgebrauch «erden kostenfrei in'« Ha««
liiert. No. 59^

Nergeßtnicht,

Aree « aa
erhalten kai-n Sin großer und eleganter Her-
rath der neuesten Muster, aus die solideste Uzt
verfertigt, fortwährend vorräthig; alle »es-

«. W. Freema«.
Bläser «lock, Kit« Penn Ave. und Spruceßr.

Fred Hnmmler,

S2B Lackawanna Avenne.

Bier-Brauerei

Ähas. Stegmaier 5? Sonß,
WilkeSbarre» Pa»

1


